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Verordnung 

zur Gleichstellung von Prüfungszeugnissen 
der Staatlichen Berufsfachschule für Fertigungstechnik und Elektrotechnik Iserlohn 
mit den Zeugnissen über das Bestehen der Abschlußprüfung in Ausbildungsberufen 

Vom 8. Dezember 1975 


Auf Grund des § 43 Abs. 1 des Berufsbiidungsge- 
selzes vom 14. August 1909 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1112), zuletzt geändert durch § 11 des Strafrechts- 
reform -Ergänzungsgese 1:*/es voirr 28. August 1975 
(Bundesgcselzhl. i S, 2289), wird im Einvernehmen 
mit dem Bundesminisi.or für Bildung und Wissen¬ 
schaft mit Zustimmung des Bundesra1.es verordnet: 

§ 1 

Gleichstellung von Prüfungszeugnissen 

Prü 1 ungszeugnisse der Staat! ichen Beruf sfach- 
schn 1 e fü r Fortigu ncjsteehn i k und Elekirotechnik 
Iserlohn werden mit den Zeugnissen über das Beste¬ 
hen der Abschlußprüfung in Ausbildungsbemfen 
nach Ma ßgabe d e r na chs te h e nd en Aufstellung 
gleichgestellt: 


Bezeichnuncj des Ausbildungsberuf, 

Prüfungszeugnisses der für den gleichgestellt 

B e ru fsf a eh s d ml o w i r d 


Bezeichnung des Ausbildungsberuf, 

Prüfungszeugnisses der für den gleichgestellt 

Berufsfachschule wird 


Abschlußprüfung als 
Energicanlagen- 
elektroniker 
Abschlußprüfung als 
Inforrnationselektroniker 
Abschlußprüfung als 
Funkelek Ironiker 


Energieanlagen¬ 

elektroniker 

Informationselektroniker 

Funkeleklroniker 


§2 

Berlin-Klausel 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bnndes- 
gesetzbl. IS. 1) in Verbindung mit § 112 des Berufs¬ 
bildungsgesetzes auch im Land Berlin. 


§3 


Abschlußprüfung als 
Maschinenschlosser 
Abschlußprüfung als 
Werk zeu gm a ch e r 
(Industrie) 

A b scb In ßp r ü f u n g a 1 s 
Galvaniseur 


Masc h i n ensc: h losser 

W e r k z e u gm a c her 
(Industrie) 

Galvaniseur 


Absch 1 u ßp r ü f un g al s 

Encrgiegerdleeleklro.iik e r Ener( J ie 9 erälee,eklrpniker 


Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juli 
1975 in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 
1980 außer Kraft. 


Bonn, den 8. Dezember 1975 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
Friderichs 









3000 


Bundesgesetzblatt» Jahrgang 1975, Teil I 


Anordnung 

über die Ernennung und Entlassung von Beamten 
der Bundesfinanzverwaltung 

Vom 3* Dezember 1975 


T. 

Auf Crmul des Artikels 1 der Anordnung des 
TUmdespräsidcnl.en über die Ernennung und Entlas¬ 
sung der Bimdosbcamlen und Richter im Bundes¬ 
dienst vom 14. Juli 1975 (ßundesgesetzbl. I S. 1915) 
übertrage ich 'widerruflich die Ausübung des Rechts 
zur Ernennung und Entlassung der Bundesbeamten 
der Besoldungsgruppen Al bis A 13 (gehobener 
Dienst) und der entsprechenden Beamten bis zur 
Anstellung 

den Oberüna n y.präsideuten, 

dem Präsidenten des Bundesaufsichtsamtes für 
das Kreditwesen, 

dem Präsidenten des ßundesaufsichtsamtes für 
d a s V e r s i ch e r u n g s w e s o n, 


dem Präsidenten der Bundesmonopolverwa'Jtung 
für Branntwein und 

dem Präsidenten des Bundesamtes für Finanzen 
jeweils für ihren Geschäftsbereich. 

Die Ernennung zu Beamten der Besoldungsgrup¬ 
pen All, A12 und A13 (gehobener Dienst) bedarf 
meiner vorherigen Zustimmung. 

II. 

Diese Anordnung tritt am Tage nach der Ver¬ 
kündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Anordnung 
über die Ernennung und Entlassung von Beamten 
der Bundesfinanzverwaltung vom 28. November 
1973 (ßundesgesetzbl. I S. 1812) außer Kraft. 


Bonn, den 3. Dezember 1975 


Der Bundes minister der Finanzen 
Hans Apel 
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Anordnung 

über die Ernennung und Entlassung 
von Offizieren der Reserve bis zum Dienstgrad eines Hauptmanns, 
der OHizieranwärier, der Unteroffiziere und der Mannschaften 

Vom 4, Dezember 1975 


Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Soldatengesetzes in 
der Fassung der Bcka im I mac hung vom 19. August 
1975 (ßundesgeseizbl, I S. 2273) und des Artikels 1 
Abs. 2 der Anordnung des Ihm des Präsidenten über 
die Ernennung und Entlassung der Soldaten vom 
10. Juli 19b9 (Bundosgesetzbl. I S. 775), geändert 
durch die Anordnung zur Änderung der Anordnung 
des Bim dos Präsidenten über die Ernennung und Ent¬ 
lassung der Sold alen vom 17. März 1972 {Bundes- 
gesotzbI. I S. 499), ordne ic1 1 an: 

1 . 

Die Ausübung des Rechts zur Ernennung und Ent¬ 
lassung der Offiziere» der Reserve bis zum Dienst¬ 
grad eines Hauptinanns, der sonstigen Offiziere, die 
in einem entsprechenden Dienstgrad auf Grund der 
WehrpfIichI Wohrdienst leisten, der Offizieranwär- 
ter und der Sanitätsoffizier-Anwärter übertrage ich 

dem Am tsehef des Pe rsona 1 sla min am l es der Bun¬ 
deswehr. 

II. 

(1) Im Heer (Feldheer und Territorialheer) über¬ 
trage ich 

1. die Ausübung des Rechts, Soldaten zu einem 
Mannschaftsdienstgrad zu befördern, 

den Kompaniechefs, .Batteriechefs und Staffel - 
kapi t ä nen für die So 1 daten, die j 1 1 nen. unterste- 
heu; 

2. die Ausübung des Rechts, Bewerber mit einem 
Mannschaftsdienstgrad oder Soldaten, die den 
Grundwehrdienst leisten, in das Dienstverhältnis 
eines Soldaten, auf Zeit zu berufen, sowie! die 
Ausübung des Rechts, Soldaten auf Zeit und Sol¬ 
daten, die auf Grund der Wehrpflicht Wehrdienst 
leisten, bis zum Feldwebel zu befördern, 

a) den Batai I Ionsk oin inundeu ren, 

den Ko m m a nde 11 re n d e r B r i cj a d ee i n he i ten, 
d e n A bte i 1 u i i gs komm a n d e u ren, 
d e n Koni m a n den r en d e r 1 Je e res f 1 i eg e r k o in - 
m a nd oe i n h e i le n, 

d e n. Ko n i m a n d e u r e n d e r He i rn a t s ch u tz k o i n - 
mandoeinheilen und der AusbiIdun gs z entren, 
den Kommandeuren der Verleidigungsk reise, 
d e m St.a n d o rtk orn m a nd a nie u Mü n che n, 
d o n Ch e f s d c * r Fe J d I a za re i te 
für die Soldaten, die ihnen unters Lehen, so¬ 
weit die Ausübung nicht nach Nummer 1 
üb e r tra ye n w o rd o n i s \; 

b) dc 1 1 Br igad <!- tu ul R e <\ im e n. {s k ommande uren, 
den Konimandeuren dt’r I)ivisionstruppen, 

de n K o in m a i i d o u re n. d < 1 r Aka de in. i. o n , d e r 
Fach.hochso IiuIen i i nr 1 der Sc:hu 1 en, 
d en. Ko r p s r u j >pe n k o t \ i m u r: de uron, 


den Kommandeuren der Heimatschutzkom¬ 
mandos, 

den Kommandeuren der Versorgungskoni- 
m and os, 

dem Sanitätskommandeur 600, 

den Kommandeuren der Verleid i g urig s- 

bezirke, 

d em K o m m andeur Ve r f ü gu ng s t r up p e n k o i n - 
mando 600 

für die Soldaten, die ihnen unterstehen, so¬ 
weit die Ausübung nicht nach Nummer 1 und 
nach dem Buchstaben a übertragen worden 
ist; 

3. die Ausübung des Rechts zur Ernennung und 
Entlassung der Mannschaften und Unteroffiziere 
bis zum Dienstgrad eines Stabsunteroffiziers und 
die Ausübung des Rechts, Soldaten auf Zeit und 
Soldaten, die auf Grund der Wehrpflicht Wehr¬ 
dienst leisten, zum Feldwebel zu befördern, 

a) den Divisionskommandeuren, 

den Kommandeuren der Korpstruppen, 
den Befehlshabern im Wehrbereich 
für die Soldaten, die ihnen unterstehen, 
soweit die Ausübung nicht nach den Num¬ 
mern 1 und 2 übertragen worden ist; 

b) den Kommandierenden Generalen, 
dem Amtschef Heeresamt, 

den Befehlshabern der Territorialkommandos 
für die Soldaten, die ihnen unterstehen, so¬ 
weit die Ausübung nicht nach den Num¬ 
mern 1 und 2 und dem Buchstaben a übertra¬ 
gen worden ist; 

4. die Ausübung des Rechts zur Ernennung und 
Entlassung der Unteroffiziere und Mannschaften 
im übrigen 

dem Leiter der Stammdienststelle des Heeres. 

(2) Die Übertragung nach Absatz 1 Nr. 1, 2 und 3 
bezieht sich nicht auf die Angehörigen des Militä¬ 
rischen Abschirmdienstes, des Militärmusikdien¬ 
stes, der Stammdienststelle und. auf die Angehöri¬ 
gen des fliegenden Personals, des Prüferpersonals, 
des Flugsicherungspersonals, des Flugbetriebsperso¬ 
nals und des flugzeugtechnischen Personals der 
Heeresfliegertruppe. Für diese Soldaten ist der 
Leiter der Stammdienststelle des Heeres zuständig 

in, • 

(1) ln der Luftw affe übertra ge ich 

1. die Ausübung des Rechts, Soldaten auf Zeit auf 
Stellen der Stellenpläne ihrer Einheit oder ln¬ 
spektion und Soldaten, die auf Grund der Wehr¬ 
pflicht Wehrdienst leisten,, zu einem Mann.- 
s ch a f Is d i e n s lg ra d z u b e f ö r de rn, 
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den Staffelkapitänen, Kompaniechefs, Batterie¬ 
chefs, Stalfelchefs, inspeküonschefs und Chefs 
eines Fer n in e 1 d esek 1 o r s 
für die Soldaten, die ihnen unterstehen; 

2. die Ausübung des Rechts, Bewerber mit dem un¬ 
tersten Mannschaftsdionstgrad oder Soldaten, die 
den Grundwehrdienst leisten, in das Dienst¬ 
verhältnis eines Soldaten auf Zeit zu berufen, 
sowie die Ausübung des Rechts, Soldaten auf 
Zeit auf Stellen der Stellenpläne ihrer Truppen¬ 
teile, Akademien, Schulen oder Dienststellen und 
Soldaten, die auf Grund der Wehrpflicht Wehr¬ 
dienst leisten, bis zum Feldwebel zu befördern, 

a) d en G e s c h w a d e rk o m in o doren, 
den Reg i mentskom mandeuren, 

den Kommandeuren der Akademien und der 
Schulen, 

dem Kommandeur der Flugbereitschaft Bun- 
desministerium der Vorteidigung, 
dem Leiter des Mal.erialamt.es der Luftwaffe 
für die Soldaten, die ihnen unterstehen, so¬ 
weit die Ausübung nicht nach Nummer 1 
übertragen worden ist; 

b) den Divisionskommandeuren, 

dem Kommandeur des Luftwaffenausbildungs- 
kommandos, 

dem Kommandeur des Lufttransportkomman¬ 
dos, 

dem Kommandeur des Luftwaffenführungs¬ 
dienstkommandos, 

den Kommandeuren der Luftwaffenunterstüt¬ 
zungsgruppen 

für die Soldaten, die ihnen unterstehen, so¬ 
weit die Ausübung nicht nach Nummer 1 und 
dem Buchstaben a übertragen worden ist; 

c) dem Amtschef des Luftwaffenamtes, 
den Kommandierenden Generalen 

für die Soldaten, die ihnen unterstehen, so¬ 
weit die Ausübung nicht nach Nummer 1 und 
den Buchstaben a und b übertragen worden 
ist; 

3. die Ausübung des Rechts, Soldaten auf Zeit bis 
zum Dienstgrad eines Stabsuni eroffiziers auf 
Stellen der Stellenpläne ihrer Truppenteile, Aka¬ 
demien, Schulen oder Dienststellen und Soldaten, 
die auf Grund der Wehrpflicht Wehrdienst 
leisten, /.u en Unssen, 

a) den Divisionskouimandeuren, 

dem Kommandeur des Luftwaffenausbildungs- 
koinmandos, 

dem Kommandeur des Lufttransportkomman¬ 
dos, 

dem Kommandeur des Luftwaffenführungs- 
d i enstk ommandos, 

den Kommandeuren der Luftwaffenunterstüt- 
zungsg nippen 

für die Soldaten, die ihnen unterstehen; 

h) dem Amlschcf des Luftwaffen am tes, 
den Kommandierenden Generalen 


für die Soldaten, die ihnen unterstehen, so¬ 
weit die Ausübung nicht nach dem Buchsta¬ 
ben a übertragen worden ist; 

4. die Ausübung des Rechts zur Ernennung und 
Entlassung der Unteroffiziere und Mannschaften 
im übrigen 

dem Leiter der Stammdienststelle der Luft¬ 
waffe. 

(2) Die Übertragung nach Absatz 1 Nr. 1, 2 und 3 
bezieht sich nicht auf die Angehörigen des Sanitäts¬ 
dienstes, des Militärmusikdienstes, des fliegenden 
Personals, des Flugsicherungskontrollpersonals, der 
Stammdienststelle, der Deutschen Luftwaffen¬ 
übungsplatz-Kommandos Decimomannu, Suda- 
Bucht und des Deutschen Luftwaffen-Kommandos 
Beja sowie auf die Soldaten, die sich in einer inte¬ 
grierten Verwendung befinden. Für diese Soldaten 
ist der Leiter der Stammdienststelle der Luftwaffe 
zuständig. 

IV. 

Tn der Marine übertrage ich die Ausübung des 
Rechts zur Ernennung und Entlassung der Unteroffi¬ 
ziere und Mannschaften 

dem Leiter der Stammdienststelle der Marine. 

V. 

Die Übertragung nach den Abschnitten II, III und 
IV bezieht sich nicht auf Soldaten, die außerhalb 
ihrer Teilstreitkraft verwendet werden. Die Aus¬ 
übung des Rechts zur Ernennung und Entlassung 
dieser Soldaten übertrage ich 

dem Leiter der Stammdienststelle der Teilstrcit- 
kraft, der der Soldat angehört. 

VI. 

Im Bereich der Zentralen Sanitätsdienststellen der 
Bundeswehr übertrage ich die Ausübung des Rechts 
zur Ernennung und Entlassung der Unteroffiziere 
und Mannschaften 

dem Leiter der Stammdienststelle der Teilstreit¬ 
kraft, der der Soldat angehört. 

VII. 

(1) Im Bereich der Zentralen Militärischen Bun¬ 
des wehrdienststellen übertrage ich 

1. die Ausübung des Rechts, Soldaten zu einem 
Mannschaftsdienstgrad zu befördern, 

den Kompaniechefs des Stabs- und Versorgungs¬ 
bataillons des Bundesministeriums der Verteidi¬ 
gung, des Wachbataillons beim Bundesministe- 
riuin der Verteidigung, des Deutschen Stabs¬ 
bataillons bei HQ AFCENT, der Lehrkompanien 
der Sportschule der Bundeswehr und der Feld- 
jagerkompanie 900 

für die Soldaten, die ihnen unterstehen; 

2. die Ausübung des Rechts, Mannschaften und 
Unteroffiziere bis zum Feldwebel zu befördern, 
den Kommandeuren des Stabs- und Versorgungs¬ 
bataillons des Bundesministeriums der Verteidi- 
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gung, des Wachbalaillons beim Bundesininiste- 
ii um der Verteidigung, des Deutschen Stabs¬ 
bataillons bei 1 IQ A PC ENT 

für die Soldaten, die ihnen unterstehen, soweit 
die Ausübung nicht nach Nummer 1 übertragen 
worden ist; 

3. die Ausübung des Rechts, Bewerber mit einem 
MannschalLsdienstgrad oder Soldaten, die den 
Grund Wehrdienst leisten, in das Dienstverhältnis 
eines Soldaten auf Zeit zu berufen, 

den Kommandeuren des Stabs- und Versorgungs- 
batailtons des Bundesministeriums der Verteidi¬ 
gung und des Wachbataillons beim Bundesmini- 
s t e r i u rn d e r V e r t e i d i g vm g 
für die Soldaten, die ihnen unterstehen; 

4. die Ausübung des Rechts, Bewerber mit einem 
Mannschaftsdienstgrad oder Soldaten, die den 
Grundwehrdienst leisten, in das Dienstverhältnis 
eines Soldaten auf Zeit zu berufen, sowie die 
Ausübung des Rechts, Soldaten auf Zeit und Sol¬ 
daten, die auf Grund der Wehrpflicht Wehrdienst 
leisten, bis zum Feldwebel zu befördern, 

dem Amtschef des Streitkräfteamtes, dem Kom¬ 
mandeur des Sicherungs- und Versorgungsregi¬ 
ments des Bundesministerimns der Verteidigung 
für die Soldaten, die ihnen unterstehen, soweit 
die Ausübung nicht nach den Nummern 1, 2 und 
3 übertragen worden ist. 

(2) Soweit Angehörige der Luftwaffe dem Deut¬ 
schen Militärischen Bevollmächtigten USA und 
Kanada unterstellt sind, übertrage ich 

1. die Ausübung des Rechts, Soldaten auf Zeit auf 
Stellen der Stellenpläne ihrer Einheit oder In¬ 
spektion und Soldaten, die auf Grund der Wehr¬ 
pflicht Wehrdienst leisten, zu einem Mann¬ 
schaftsdienstgrad zu befördern, 

den Staffelkapitänen, Inspektionschefs und Batte¬ 
riechefs 

für Soldaten, die ihnen unterstehen; 

2. die Ausübung des Rechts, Soldaten, die den 
Grundwehrdienst leisten, in das Dienstverhältnis 
eines Soldaten auf Zeit zu berufen, sowie die 
Ausübung des Rechts, Soldaten auf Zeit auf 
Stellen des Stellenplanes ihrer Schule und Solda¬ 
ten, die auf Grund der Wehrpflicht Wehrdienst 
leisten, bis zum Feldwebel zu befördern, 

dem Kommandeur der Raketenschnlc der Luft¬ 
waffe USA 

für die Soldaten, die ihm unterstehen, soweit die 
Ausübung nicht nach Nummer 1 übertragen wor¬ 
den ist. 


(3) Die Übertragung nach Absatz 1 bezieht sich 
nicht auf die Angehörigen der Luftwaffe und der 
Marine, des Militärischen Abschirmdienstes, des 
Sanitätsdienstes und des Militärmusikdienstes, die 
Übertragung nach Absatz 2 nicht auf die Angehöri¬ 
gen des Sanitätsdienstes. Für diese Soldaten ist der 
Leiter der Stammdienststelle der Teilstreitkraft zu¬ 
ständig, der der Soldat angehört. 

(4) Die Ausübung des Rechts zur Ernennung und 
Entlassung der Unteroffiziere und Mannschaften im 
übrigen übertrage ich 

dem Leiter der Stammdienststelle der Teilstreit¬ 
kraft, der der Soldat angehört. 

VIII. 

Die Ausübung des Rechts zur Beförderung der 
Mannschaften und Unteroffiziere der Reserve 
außerhalb des Wehrdienstes übertrage ich 

dem Leiter der Stammdienststelle der Teilstreit- 
kraft, der der Reservist bei Beendigung seines 
letzten Wehrdienstverhältnisses angehört hat. 

IX. 

Die Ausübung des Rechts, Soldaten, die auf 
Grund der Wehrpflicht Wehrdienst leisten und 
deren Einberufungsbescheid aufgehoben wird, nach 
§ 29 Abs. 1 Nr. 5 des Wehrpflichtgesetzes zu ent¬ 
lassen, übertrage ich den Kompaniechefs, Batterie¬ 
chefs, Staffelkapitänen, Staffelchefs, Inspektions¬ 
chefs und Chefs eines Fernmeldesektors 
für die Soldaten, die ihnen unterstehen. 

§ 29 Abs. 5 Satz 2 des Wehrpflichtgesetzes bleibt 
unberührt. 

X. 

Für besondere Fälle behalte ich mir die Ernen¬ 
nung und Entlassung auch in den Fällen vor, in 
denen ich die Ausübung des Rechts zur Ernennung 
und Entlassung übertragen habe. 

XI. 

Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 
Mit Wirkung vom gleichen Tage hebe ich meine 
Anordnung über die Ernennung und Entlassung von 
Offizieren der Reserve bis zum Dienstgrad eines 
ITauptmanns, der Offizieranwärter, der Unteroffi¬ 
ziere und der Mannschaften vom 16. September 
1970 (Bundesgesetzbl. I S. 1326), zuletzt geändert 
und ergänzt durch die Zweite Anordnung vom 
11. November 1974 (Bundesgesetzbl. I S. 3144), auf. 


Bonn, den 4. Dezember 1975 


Der Ban desmini ster der Verteidigung 
Leber 
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Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts 

Aus dem Beschluß des Bundesverfassungsgerichts 
vom 28. Oktober 1975 — 2 BvL 9/74 —, ergangen 
auf Vorlage des Amtsgerichts Soltau, wird nachfol¬ 
gender Entscheidungssatz veröffentlicht: 

§ 4 Absatz 3 Satz 1 der Nieder sächsischen Bau¬ 
ordnung vom 23. Juli 1973 (Gesetz- und Verord¬ 
nung sbl. Seite 259) ist mit dem Grundgesetz ver¬ 
einbar. 

1')er vorstehende Entscheidungssatz hat gemaß § 31 
Abs. 2 des Gesetzes über das Bund esve r fass ungs- 
g o r i di 1 G e s efze sk r a f t. 


Bonn, den 3. Dezember 1975 

Der Bundesminister der Justiz 
Dr. Vogel 
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Verkündungen im Bundesanzeiger 

Gemäß § 1 Abs. 2 des Gesetzes über die Verkündung von Rechtsverordnungen vom 30. Januar 1950 
(ßundesyeselzbl. S. 23) wird auf folgende im Bundesanzeiger verkündete Rechtsverordnungen nachrichtlich 
hinge wiesen: 


Datum und Bezeichnung der Verordnung 


Verkündet im 
Bundesanzeiger 
Nr. vom 


Tag des 
Inkraft¬ 
tretens 


20.11.75 Verordnung TSF Nr. 5/75 über Tarife für den 
C i ü I < ? rte r n v e r k o h r m i 1 K ra f I.! a h rz eug en 

29. 10.75 Zwanzigste Verordnung zur Änderung der Neun 
t.on Durchführungsverordnung zur Luft Verkehrs- 
Ordnung (Festlegung von Flug verfahren für Ari- 
und Alrilüge nach Insl rumentenflugregeln zum 
und vorn Fluglinien Frankfurt a. M.) 

0(*-l-ZU 

29. 10.75 Achte' Verordnung zur Änderung der Vierzehnten 
Durchführungsverordnung zur Luftverkehrs-Ord¬ 
nung (Festlegung von Flugverfahren für An- und 
A bflüge nach Instrumen Umfing regeln zum und 
vom Flughafen Nürnberg) 

90-1 2-14 

11. 11.75 Zwanzigste Verordnung zur Änderung der Dritten 
D urdi f ii h ru ngsv erordn un g zur Lu ftv erke h rs -O rd - 
nung (Festlegung von Meldepimkten, Strecken¬ 
führungen und Reiseflughöhen für Flüge nach 
Inslrumenlenflugregcln im kontrollierten Luft¬ 
raum) 
oo i -2-:i 


13.11.75 Siebzehnte Verordnung zur Änderung der Fünl- 
unddrei ßigsten Durchführungsverordn ung zur 
Luftverkehrs-Ordnung (Festlegung von Meide- 
punklen, Streckenführungen und Reiseflughöhen 
für Flüge nach Instrument en f lugregeln in den 
o f»e r e n F1 1 i y v e. r k e h r s h e r a t u ri g sb e z i r k e n) 
no-1 v-35 


13.11.75 Fünfte Verordnung zur Änderung der Dreiund- 
dreibigsten Durchführungsverordnung zur Luftver¬ 
kehrs-Ordnung (Festlegung von Flugverfahren 
für An- und Abflüge nach Instruinentenflugregeln 
zum und vom Flughafen Siuttgarf.) 

« 6 - 1 - 2-33 

4.11.75 Vierte' Änderungsverordnung zur 7. BAA-Fest- 
stel I ungsDV 

622-1-BAADV 7 


4. 12. 75 


1. 1.76 


225 4.12.75 


29. I, 76 


225 4.12.75 29.1.76 


225 4. 12. 75 


29. 1. 76 


225 4.12.75 


29. 1.76 


225 4.12.75 29.1.76 

226 5.12.75 siehe § 3 
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